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Rettungsleitstelle .....................................................Tel. 19222
Ärztl. Bereitschaftsdienst...........................Tel. 01805/191212
Feuerwehr .....................................................................Tel. 112
Polizei............................................................................Tel. 110

Notdienst der Ärzte
Es wird gebeten, in Krankheitsfällen den Hausarzt anzurufen,
der den jeweiligen diensthabenden Arzt bekannt gibt.

Notdienst der Zahnärzte
Von 10:00 bis 12:00 Uhr und von 18:00 bis 19:00 Uhr sind die
unten aufgeführten Zahnärzte in Ihrer Praxis behandlungsbe-
reit. In der übrigen Zeit sind sie telefonisch erreichbar.

So. 21.04. u. So. 22.04.07
Drs. Kunz/Singer/Cramer/Gleixner, Donauwörth, Berger Vor-
stadt 33a.................................................................09 06 / 32 66

Sa. 28.04. u. So. 29.04.07
Dr. Bellin, Rain, Hauptstraße 4 ............................0 90 90 / 42 82

Mo. 30.04. u. Di. 01.05.07
Dr. Wagner, Donauwörth,
Schulstraße 9..................................................09 06 / 9 99 95 51

Dr. Karl Gottmann..............................................Tel. 09091/1000
Dr. Ralf Schipper ...............................................Tel. 09091/2500
Wiltrud Schmitt-Wegner/Brigitte Straka .............Tel. 09091/1005

Dr. Hans-Joachim Johlke ....................................Tel. 09091/711
Dr. Uwe Kaspar / Dr. Ernst Eckerlein ................Tel. 09091/5977
Dr. Olaf Noack...................................................Tel. 09091/2646

Stadtapotheke Monheim ...................................Tel. 09091/5912

Strom LEW Tel. 0906/7808322
Gas Erdgas Schw. Tel. 0800–1828384
Wasser Stadt Monheim Tel. 01751173269

Rathaus
Telefon: ............................................................0 90 91 / 90 91-0
Telefax:...........................................................0 90 91 / 90 91-28
E-Mail: ................................................info@monheim-bayern.de
Internet: ..............................................www.monheim-bayern.de

Öffnungszeiten:
Mo: bis Fr. ......................................von 07:30 Uhr bis 12:15 Uhr
Do. zusätzlich.................................von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Bürgermeister Ferber ..............................Tel: 0 90 91 / 90 91 13
Bauamt Herr Grob...................................Tel: 0 90 91 / 90 91 17
Einwohnermeldeamt Herr Templer..........Tel: 0 90 91 / 90 91 25
Passamt Herr Mayer................................Tel. 0 90 91 / 90 91 24

Kreis-Seniorenheim
Donauwörther Straße 40............................Tel. 0 90 91 / 5 09 70
.................................................................Fax 0 90 91 / 50 97 14
E-Mail: ........................................................mon@donkliniken.de
Internet: .......................................................www.donkliniken.de

Hallenbad
Das Hallenbad ist geschlossen!

Öffnungszeiten
Montag 18 – 21 Uhr Frauen Wasser 29 °C
Dienstag geschlossen
Mittwoch 17 – 21 Uhr allgemein Wasser 29 °C

ab 19 Uhr durchgehendes Schwimmerbecken
Donnerstag geschlossen
Freitag 15 – 17 Uhr Senioren Wasser 30 °C
Freitag 17 – 21 Uhr allgemein Wasser 30 °C
Samstag 14 – 18 Uhr allgemein Wasser 30 °C
Sonntag 10 – 16 Uhr allgemein Wasser 30 °C

Pfarr- und Stadtbücherei – Öffnungszeiten
Sonntag..........................................von 10.45 Uhr bis 11.45 Uhr
Donnerstag ....................................von 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr

AWV Nordschwaben .................................Tel: 09 06 / 78 03 30
www.awv-nordschwaben.de
Die Termine der Leerungen für die verschiedenen Tonnen und
für die monatliche Abholung der Gelben Säcke entnehmen Sie
bitte dem Abfuhrplan des AWV.
Zusätzliche Müll- u. Windelsäcke können bei Schreibwaren Rei-
ner, Monheim, erworben werden. (70-l-Sack = 6,— EUR, Win-
delsack = 4,— EUR)

Recyclinghof, Grünabfallsammelplatz, Sperrmüll::
geöffnet jeden Samstag von 8 bis 12 Uhr

Erdabfuhrplatz Monheim:
Der Erdabfuhrplatz ist nach vorheriger Vereinbarung mit Herrn
Franz, Tel. 01 75 / 6 77 84 30 von Montag bis Freitag geöffnet.
Anmeldung am Vortag.
Die Gebühren für Kleinmengen sind sofort zu bezahlen.

AOK: Rathaus Zi-Nr. 1a jeden Donnerstag 17:00 - 18:00 Uhr
Caritas-Sozialstation Monheim e.V.
Schulstraße 6, Tel: 0 90 91 / 20 10, Fax: 0 90 91 / 20 66
Mo. – Fr. 11.00 bis 15.00 Uhr (durchgehend)

Redaktion Stadtzeitung
Bitte beachten Sie:
Die nächste Ausgabe erscheint am Freitag, 04.05.2007
Beiträge hierzu sind möglichst frühzeitig, spätestens jedoch
bis Freitag, 27.04.2007, 09:00 Uhr, in der Stadtverwaltung ein-
zureichen.
Ansprechpartner: Frau Magda Regler
Telefon 0 90 91 / 90 91 12
Telefax: 0 90 91 / 90 91 28
E-mail: stadtzeitung@monheim-bayern.de
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PWG-Fraktion
Stellungnahme zum Etat 2007
Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
meine Damen und Herren,
der Stadt Monheim geht es wie der Bundesregierung, jeden
Monat und jedes Jahr liest man von mehr Einnahmen, aber es
reicht nicht, obwohl die Wirtschaft boomt bundesweit. Die deut-
schen Kommunen haben im vergangenen Jahr erstmals seit
2000 einen finanziellen Überschuss von drei Milliarden erzielt.
Auch die Stadt Monheim weist ein finanzielles Plus auf. Mit die-
ser Voraussetzung müsste die Kommune in der Lage sein, ei-
nen Haushalt ohne Neuverschuldung zu erstellen. Trotz der
Streichung von kleineren Maßnahmen, wird sich die Stadt am
Ende des Jahres mit 860000 Euro neu verschulden. Dies ist
kaum nachzuvollziehen, obwohl im Jahre 2007 die Kommune
Monheim den 1.Platz einnimmt, was die Höhe des Gewerbe-
steuereinkommens anbetrifft.
Die Hoffnung, dass vielleicht einige Projekte in diesem Jahr
nicht fertig werden oder, dass das Land Bayern einige der zu-
gesagten Zuschüsse von 3,2 Millionen Euro überweist, ist sehr
vage. Ein ausgeglichener Haushalt geht in München vor! Eine
Politik, zu Lasten der Kommunen.
Was könnte getan werden, um den Haushalt auszugleichen?
Um eine drohende Neuverschuldung zu verhindern, müssen
Projekte, die nicht dringend notwendig sind, gestrichen oder
zeitlich verschoben werden. Eine sparsamere Kommunalpolitik
ist erforderlich. Ein absolut kostenintensives Handeln und eine
Aktivierung der heimischen Ressourcen sind notwendig.
Finanzmittel können und müssen beim Bau der Aussegnungs-
halle eingespart werden. Meine ganz persönliche Meinung wä-
re eine Verschiebung dieses Projekts. Durch dieses Handeln
kann eine Neuverschuldung am Ende des Jahres vermieden
werden. Wie soll dies den Bürgern klargemacht werden? Einer-
seits sehr gute Einnahmen – andererseits werden Schulden ge-
macht. Für uns Parteifreie gilt nach wie vor: In finanziell guten
Zeiten müssen Gelder für schlechtere zurückgelegt werden.
Der investive Etat von rund 6.600.000 Euro bedeutet, dass die
Stadt mit diesem Finanzvolumen mithilft, die Wirtschaft anzu-
kurbeln. Leider ist – und hier wiederhole ich gerne – die Finan-
zierung des Vermögenshaushalts nicht ohne Neuverschuldung
möglich.
Besonders erfreulich ist, dass die freiwilligen Leistungen der
Stadt nicht gekürzt wurden, da diese hauptsächlich den Verei-
nen zu gute kommen, denn es steht fest: Vereine und andere
aktive Gruppen bereichern auf vielfältige Weise das Zusam-
menleben in der Gemeinde.
Ganz wichtig ist bei der Aufstellung des Etats, ein besonderes
Augenmerk des Handelns auf die Jugend und damit auf die
nachfolgende Generation zu legen. Die Stadt kommt diesen
Aufgaben in vorbildlicher Weise nach, durch die großzügige
Unterstützung der Vereine, der Schule, der perfekten Ausstat-
tung des Kindergartens, den günstigen bürgerfreundlichen
und besonders niedrigen Kindergartengebühren, durch Kul-
turangebote und der Gestaltung von Freizeitanlagen – siehe
die Spiel- und Bolzplätze in allen Ortsteilen.
Positiv muss angeführt werden, dass die Stadt schon seit eini-
gen Jahren ein besonderes Augenmerk auf die Faktoren Ener-
gie und Umwelt gelegt hat (Holzschnitzelanlage). Auch bei
künftigen Entscheidungen muss auf diese Faktoren ein beson-
deres Gewicht gelegt werden. Die Stadt ist auf dem richtigen
Weg, gerade was die Umrüstung der Straßenbeleuchtung an-
betrifft. Durch engagiertes Mitdenken kann in weiten Bereichen
ein bedeutendes Energiepotentional aktiviert werden.
Positiv im Etat muss erwähnt werden, dass der Forst zum er-
sten Mal seit Jahrzehnten schwarze Zahlen schreiben konnte.
Dies möge in den nächsten 15 Jahren so weitergehen.
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Zusammenfassend kann gesagt werden: Trotz der hohen Ein-
nahmen kann der Etat heuer nicht ausgeglichen gestalten wer-
den. Dies stimmt nachdenklich. Dennoch kann die Kommune
mit den vorhandenen Finanzmitteln ihre Pflichtaufgaben erfül-
len und Projekte verwirklichen, die die Stadt auch im Jahr 2007
weiter voranbringt.
Die PWG stimmt den Etat 2007 zu.
Meine Damen und Herren ich danke Ihnen für die Aufmerksam-
keit.
Die PWG – Fraktion (Udo Dittel, Josef Steinert)

Hundesteuer
Nach der vom Stadt- bzw. Gemeinderat beschlossenen und
vom Landratsamt genehmigten Hundesteuersatzung ist jeder
Hundehalter, der einen über 4 Monate alten Hund besitzt, ver-
pflichtet, diesen bei der Gemeinde oder der Verwaltungsge-
meinschaft Monheim (Zimmer Nr. 4, Tel. 09091/9091-19) zu
melden.
Am 01. April 2007 wurde die zu zahlende Hundesteuer auf-
grund der eingegangenen Meldungen eingehoben. Die Hun-
dehalter, bei denen die Hundesteuer nicht abgebucht wurde
bzw. die keinen Ab-gabenbescheid über die Hundesteuer er-
halten haben, sind deshalb verpflichtet, ihren noch nicht ge-
meldeten Hund umgehend zu melden.
Im Übrigen wird noch darauf hingewiesen, dass eine Nichtbe-
achtung der Meldeverpflichtung eine Abgabehinterziehung, -
verkürzung bzw. Abgabegefährdung darstellt und diese mit
Geldstrafe oder Geldbuße belegt werden kann.
VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT MONHEIM

Verschmutzungen mit Hundekot
In den letzten Tagen wurden rund um Flotzheim von den Land-
wirten diese Hinweisschilder aufgestellt.

Den Anlass für diese Be-
schilderung hat auf der einen
Seite die stark zunehmende
Verschmutzung der landwirt-
schaftlichen Flächen mit
Hundekot ausgelöst und zum
anderen haben die Landwir-
te bei eventuellen Kontrollen
der Futtermittel finanzielle
Einbußen zu befürchten.
Nach den neuen verschärf-
ten Richtlinien für die Nah-
rungsmittelproduktion dürfen
im Tierfutter keine Rückstän-
de von Hundekot auftau-
chen. Daher geht der Appell
an alle Hundehalter, die Tie-
re nicht frei auf den Wiesen

und Feldern herumlaufen zu lassen, sondern beim Spazier-
gang (am besten angeleint) auf den Feldwegen zu bleiben. Es
würde ja auch keinem Hundebesitzer gefallen, wenn sein eige-
ner Garten von anderen Hunden verschmutzt wird, daher wird
hier auch um Verständnis gebeten und diese Sicht von land-
wirtschaftlicher Seite auch zu respektieren.
Karlheinz Leinfelder, Ortssprecher
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Im Standesamtsbezirk Monheim sind folgende Perso-
nenstandsfälle beurkundet:

Sterbefälle
im Zeitraum 30.03.2007 bis 13.04.2007
29.03.2007 Juliana Maria Hämmerle geb. Schmid-

baur, Monheim

09.04.2007 Maria Roßkopf, Monheim

Unser Mitgefühl gilt den Hinterbliebenen.

Zum 40-jährigen Ehejubiläum
am 28. 04. 2007:
Frau Roswitha Döltsch und Herrn Werner Döltsch, Fischerhöhe 10

Frau Philomena Ferber und Herrn Karl Ferber Kölburg, Am Hag 9

Frau Kordula Nigel und Herrn Rudolf Nigel, Adalbert-Stifter-
Straße 4

Zum 25-jährigen Ehejubiläum
am 22. 04. 2007
Frau Elfriede Reigel und Herrn Erwin Reigel, Kölburg, Am Hag 1
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Standesamt-Nachrichten
Zum Geburtstag
am 20.04. zum 72. Geburtstag

Herrn Josef Margraf, Hohe Straße 17, Wittesheim

am 20.04. zum 74. Geburtstag

Frau Konradine Meyer, Eichendorffstraße 16

am 21.04. zum 74. Geburtstag

Herrn Alfons Luderschmid, Abtstraße 15, Rehau

am 24.04. zum 70. Geburtstag

Herrn Ernst Gaa, Donauwörther Straße 22

am 24.04. zum 65. Geburtstag

Herrn Erwin Pfeifer, Kreut 35

am 25.04. zum 70. Geburtstag

Herrn Bartholomäus Eicher, Kreut 25

am 27.04. zum 81. Geburtstag

Frau Theresia Ellinger, Rotbrunnstraße 17

am 30.04. zum 85. Geburtstag

Frau Gertrud Bittner, Donauwörther Straße 40

am 30.04. zum 75. Geburtstag

Herrn Günter Burkert, Uhlandstraße 4d

am 30.04. zum 80. Geburtstag

Herrn Georg Genswürger, Lindenstraße 10

am 01.05. zum 65. Geburtstag

Frau Edeltraud Kreitmeier, Eichendorffstraße 7

am 03.05. zum 72. Geburtstag

Frau Franziska Ferber, Hauptstraße 46, Flotzheim

am 03.05. zum 65. Geburtstag

Herrn Dietmar Siebholz, Donauwörther Straße 6
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LEADER + wird ELER
Es geht weiter – Sind Sie dabei?
• Eröffnungsveranstaltung für LAG Monheimer Alb – AltmühlJura
• Donnerstag, den 26.04.2007 um 19.30 Uhr
• Stadthalle Monheim

Da können Sie was erleben:
• 14 Gemeinden ziehen an einem Strang
• Informationen aus 1. Hand:

o Leader in ELER
o Mainstream-Projekte
o Projektberichte
o ELER-Bewerbung

• Wie Sie selbst Einfluss nehmen können
• Wie Sie Lebensqualität verbessern

Wir sehen uns!
Ihre BürgermeisterInnen
aus Monheim, Kaisheim, Buchdorf, Daiting, Rögling, Fünfstetten, Tagmersheim,
Wolferstadt, Otting, Huisheim, Wellheim, Mörnsheim, Marxheim, Solnhofen.



Gottesdienste im Pfarrverband
Sa 21.04. Vorabendgottesdienste
19.00 Uhr Monheim und Rehau
So 22.4.
10.00 Uhr Monheim
9.30 Uhr Flotzheim

Feier der heiligen Erstkommunion
14.00 Uhr Dankandacht

8.15 Uhr Weilheim
9.30 Uhr Wittesheim

Feier der heiligen Erstkommunion
14.00 Uhr Dankandacht

9.30 Uhr Warching
Sa 28.4. Vorabendgottesdienste

Monheim entfällt
19.00 Uhr Flotzheim, Weilheim und Wittesheim
So 29.4. Sternwallfahrt zu Ehren der Hl. Walburga
9.50 Uhr Monheim – Marktplatz Statio

10.00 Uhr Gottesdienst

Die Wallfahrer treffen sich jeweils an der Kirche:
Flotzheim mit Kreut: 8.45 Uhr
Itzing: 8.45 Uhr
Weilheim: 7.45 Uhr / Rehau: 7.55 Uhr / Rothenberg: 8.25 Uhr
Wittesheim mit Liederberg: 8.30 Uhr (gehen über Hubertus-
straße)
Warching: 8.25 Uhr
Kölburg: 8.40 Uhr
Ried an der Brandkapelle: 9.15 Uhr
Die Gläubigen von Monheim sind eingeladen, sich den ein-
zelnen Gruppen anzuschließen.
Di 01.05. Maria, Patronin des Landes Bayern
10.00 Uhr Monheim und Weilheim
19.00 Uhr Feierliche Maiandacht mit den Erstkommunionkin-

dern
9.00 Uhr Flotzheim

19.00 Uhr Feierliche Maiandacht mit den Erstkommunionkin-
dern

8.30 Uhr Wittesheim
19.00 Uhr Feierliche Maiandacht mit den Erstkommunionkin-

dern

Di 24. April 2007 – 19 Uhr – Dankgottesdienst der
Stadt Monheim
Zum alljährlichen Dankamt der Stadt Monheim für die wunder-
bare Errettung aus schwerer Kriegsnot sind alle recht herzlich
eingeladen.
Der damalige Bürgermeister, Matthias Schmiedt und die Rats-
mitglieder legten in einer Urkunde fest, dass alle Jahre am 24.
April ein Dankgottesdienst zu Ehren der heiligen Walburga ge-
halten werden soll – zum öffentlichen Dank für die glückliche
Errettung aus schwerer Kriegsnot, vor allem auch für die Erhal-
tung unserer schönen Stadtpfarrkirche und unserer Wohnstät-
ten.
Die Urkunde wird in der Walburgiskapelle aufbewahrt.

Gemeindemission
Viele Christen sind in ihren Lebens- und Glaubensfragen unsi-
cher geworden.
Vom 14.-24. Oktober 2007 haben wir in unserem Pfarrverband
Gemeindemission.
Sie will unsere Fragen aufgreifen, unser religiöses Tun bestär-
ken und uns im Glauben froh machen.
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Für die Missionare, die zu uns kommen, aber auch für Planun-
gen der Seelsorge und Glaubensbildung nach der Mission ist
es wichtig, Ihre Fragen und Probleme zu erfahren.
Darum bitten wir Sie bei der Fragebogen-Aktion vom 23.4.-
2.5.07 mitzumachen.
Sie werden am 23./24.04. den Fragebogen in Ihrem Briefkasten
finden.
Füllen Sie diesen aus und werfen Sie den Bogen bis 2.5.07 in die
Sammelboxen (wo diese stehen, finden sie auf dem Fragebogen).
Die Missionare haben so die Möglichkeit, in den Predigten und Ge-
sprächskreisen auf Ihre Fragen und Anregungen einzugehen.
Wir danken Ihnen.
Ihr Dekan Michael Maul
und die PGR-Vorsitzenden

Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde
22. April    9.00 Uhr
Gottesdienst in der Peterskapelle
6. Mai        9.00 Uhr
Gottesdienst in der Peterskapelle

Konfirmation in der Peterskapelle

Bei ihrer Konfirmation in der Monheimer Peterskapelle bestätig-
ten am Palmsonntag sieben junge Christen ihren Glauben  und
wurden damit als mündige Mitglieder in die evangelisch-luthe-
rische Kirchengemeinde aufgenommen. Es waren dies (obere
Reihe von links) Markus Mihai, Pfarrerin Ulrike Werner aus Pap-
penheim, die den Festgottesdienst unter dem Motto “Er aber
zog seine Straße fröhlich” zelebrierte, Patrick Schindel, Patrick
Schulze sowie (untere Reihe von links) Jennifer Eichner, Frede-
rike Altmann, Franziska Huber und Stephanie Schoger.

Bei den nachfolgenden Kursen der Volkshochschule Mon-
heim sind noch Plätze frei.
Nähere Informationen und Anmeldung bei Sabine Meier,
Telefon (09091) 2854.

Beruf und Karriere
2467M  Einstieg ins Internet mit Zertifikat
Jeder PC Online - mit Demonstration am PC und Grafik LCD -
Inhalte: Grundlagen und  Zugang zum Internet; Programme für
den Zugang (Webbrowser etc.); Dienste, Elektronische Post (E-
mail); Informationssuche und Datenbeschaffung; Weltweite
Diskussionsforen (News). Voraussetzungen: Windows Kennt-
nisse. Kursbeschreibung erhältlich! Hinweis: Unvorhergesehe-
ne technische Störungen berechtigen nicht zur Reklamation 3 x
Montag, 07.05.2007, 18:15 - 21:15 Uhr, € 75,00 (inkl. Lehr-
buch), Volksschule, Computersaal - Tobias Lang, Wirtschafts.-
Inform.
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Gesundheit und Fitness
4045M  Wellness Walking
Nordic Walking einmal ganz anders. Bei diesem Kurs steht das
Wohlbefinden im Vordergrund. Sie walken mit all Ihren Sinnen,
entspannen sich in schöner Natur und lassen den Alltagsstress
los. Die meisten Krankenkassen erstatten 80 % der Kursge-
bühren. Treffpunkt: Monheim, Sportplatz “Am Mandele”. 3 x ab
Dienstag, 08.05.2007, 18:00 - 19:30 Uhr, € 40,00,  -  Nordic-
Walking-Trainer des NW Zentrums, Monheimer Alb

Kochen
6635M  Mittelmeerbüffett
In der warmen Jahreszeit ist die Küche der Mittelmeerländer
auch bei uns immer wieder der Hit für Feste, Gäste und im All-
tag. Aus vielen leckeren Gerichten stellen wir ein Büffet zusam-
men. Bitte mitbringen: Getränk, Schreibzeug, Schürze, Ge-
schirrtuch, Kostprobenbehälter, Kochgeld ca. € 8,50. 1 x Mon-
tag, 14.05.2007, 18:30 - 21:30 Uhr, € 14,00, Volksschule,
Schulküche - Elisabeth Maier, Köchin

Stadtsparkasse
unterstützt Jugend in Weilheim

von links:  Mayer Alexander, Rosskopf Christian, Mathias Lang,
Lothar Lechner, Tobias Färber, Alexander Lang, Günther Sin-
ger

Die Jugend in Weilheim durfte sich am Freitag, 24.03.2007,
nun schon zum zweiten Mal über die Unterstützung der Spar-
kasse Monheim freuen. Herr Lothar Lechner überreichte den
anwesenden Vorständen Tobias Färber und Mathias Lang  ei-
ne Spende im Wert von 250 €.
Die Vorstände und Ortssprecher Günther Singer bedankten
sich bei Herrn Lechner im Namen aller Jugendlichen aus Weil-
heim. Das Geld wird für den Unterhalt des Jugendheimes ver-
wendet.
Verfasser: Jugend Weilheim

Sensationeller Auftakt im Rock’n Roll
der Erwachsenenklasse
Einen Traumstart in die neue Tanzklasse erlebten die Eltern,
Trainer und Fans der Monheimer Rock’n Roller Miriam Glaß
und Armin Meyer bei der Schwäbischen Meisterschaft in
Landsberg. Neben dem Bezirksmeister-Titel sicherten sich die
beiden für den TSV Monheim startenden Tänzer auch den er-
sten Turniersieg in der C-Klasse, und die Führung in der Süd-
Cup-Serie gegen teilweise sehr erfahrene Konkurrenz aus Bay-
ern und Baden-Württemberg.
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Umso wichtiger ist dieser Erfolg einzustufen, ging man doch
mit großer Anspannung in dieses erste Turnier der Erwachse-
nen. Wird wohl alles klappen, gelingt auch die deutlich an-
spruchsvollere Akrobatik und erfüllt man die Anforderungen
der geänderten Tanzsportordnung? Diese Fragen stellte sich
nicht nur das bewährte Trainerteam Evi Weith (Augsburg), Ma-
thias Ullrich (Gaimersheim) und Verena Sebald (Monheim),
sondern auch die Tänzer und Betreuer der neuen Tanzklasse.
Mit Startnummer 1 bewiesen  Miriam und Armin gleich zu Be-
ginn des Wettbewerbs, dass die Rechnung nicht ohne die
Monheimer zu machen ist. Auch in der Zwischenrunde zeigten
die beiden Neulinge einen sicheren und konstanten Vortrag,
was den erhofften Einzug ins Finale bedeutete.

In der Endrunde der Erwachsenen spielen routinierte Spitzen-
paare dann erst ihre Trümpfe aus, und verschärfen die Akroba-
tik-Elemente. Mit Spannung verfolgen die Endrundenteilnehmer
das Eintanzen der Mitbewerber. Was hat der Gegner drauf,
welche Elemente zeigt die Konkurrenz? So erhöhten auch Mi-
riam Glaß und Armin Meyer ihre Akrobatik, legten eine saubere
Endrunde nach eigener Musik aufs Parkett, was letztendlich
Platz 1 bei dieser Schwäbischen Meisterschaft bedeutete. Die
Noten der fünf Wertungsrichter, einmal Platz 2 und viermal
Platz 1 zeigen, dass dieses Ergebnis doch relativ eindeutig
war, und lässt hoffen für die anstehende Bayerische Meister-
schaft am 21.04.07 in Gaimersheim bei Ingolstadt.
Bericht: Norbert Meyer

Monheimer Rock’n Roller gewinnen
Landesmeisterschaft Baden-Württemberg

(nome) Auch im zweiten Turnier in der C-Klasse landeten Mi-
riam Glaß und Armin Meyer vom TSV Monheim auf dem ober-
sten Treppchenplatz.
Eine Woche nach Ostern fand in Tübingen die diesjährige Ba-
den-Württembergische Meisterschaft der Rock’n Roll Schüler-,
Junioren-, D-, C-, B- und A-Klasse, sowie Boogie Woogie
Haupt- und Oldieklasse statt. Diese offene Meisterschaft er-
möglichte auch den Nachbarn aus Bayern, Hessen und Rhein-
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land-Pfalz um den begehrten Turniersieg zu kämpfen. Ein Wett-
kampf in dieser Größenordnung verlangt eine entsprechend
geräumige und belüftete Halle, sowie einen straffen Zeitplan.
Beide Eckpunkte konnten vom Veranstalter nicht ausreichend
gestellt werden.
Was nehmen Sportler, Trainer und Eltern alles auf sich? Abfahrt
um 10:30 Uhr – Veranstaltung von 14:00 Uhr bis 23:00 Uhr –
Ankunft zuhause um 01:45 Uhr!
In den meisten Klassen tanzten die Paare Vorrunde und En-
drunde, nur in der C-Klasse war aufgrund des starken Teilneh-
merfeldes eine Zwischenrunde nötig. So hieß es auch für Mi-
riam und Armin in der stickigen Halle drei Runden zu überste-
hen mit teilweise über vier Stunden Wartezeit zwischen ihren
Auftritten.
Doch fast schon routiniert zeigten die Beiden der übrigen Kon-
kurrenz, dass nicht hoch komplizierte Akrobatik, sondern sau-
berer Tanzstil und relativ sichere Darbietung auf die eigene En-
drundenmusik die Wertungsrichter überzeugt. Mit dem eindeu-
tigen Ergebnis, einmal Platz 3 und viermal Platz 1, erreichten
somit Miriam Glaß und Armin Meyer ihren zweiten Sieg im zwei-
ten Turnier der Erwachsenenklasse.

Generalversammlung
FFW Kölburg: 2006 ein ruhiges Jahr
Zur Generalversammlung der FFW Kölburg konnte Vorsitzen-
der Herbert Scholz den ersten Bürgermeister Anton Ferber,
den KBM Günther Buchberger, den Ehrenkommandant Karl
Ferber und den Ortssprecher Alois Eitel begrüßen.
Nach dem Gedenken an die verstorbenen Mitglieder blickte
Scholz auf das vergangene Jahr zurück. Man besuchte die
Feuerwehrfeste in Gunzenheim, Altisheim und Natterholz und
war auch am Musikfest in Monheim beteiligt. Neben dem Mai-

baum aufstellen mit dem KSC und einem Tagesausflug mit den
anderen Ortsvereinen wurde wieder eine Nikolausfeier veran-
staltet. Auch die Vorbereitungen für das große 100-jährige
Gründungsfest im Jahr 2008 sind bereits im vollen Gange.
Anschließend verlas Schriftführer Markus Ferber das Protokoll
der letzten Generalversammlung.

Kommandant Franz Roßkopf berichtete über die Tätigkeiten
der aktiven Wehr. Nach der Winterschulung besuchte Erwin
Pfeifer und Roland Reigel die Funkausbildung in Kaisheim. Am
06.08.06 wurde die Leistungsprüfung wieder zusammen mit
der FFW Ried erfolgreich durchgeführt, wobei jede Feuerwehr
eine Gruppe stellen konnte. Neben den Frühjahrs- und Herb-
stübungen fand auch wieder ein gut besuchter Seniorenü-
bungs- und Informationsabend statt, bei dem es um den siche-
ren Umgang mit Motorsägen ging. Im Hinblick auf das anste-
hende Feuerwehrfest wurden auch Feuerwehrbilder und Feuer-
wehraufzeichnungen aus vergangener Zeit studiert und disku-
tiert.

Weiter berichtete Roßkopf über Änderungen bei den Dienstzei-
ten, bei Zusammenschlüssen von kleineren Feuerwehren und
bei den Richtlinien zur Leistungsprüfung. Für die rege Teilnah-
me bei den Übungen und Vereinsfesten bedankte sich Kom-
mandant Roßkopf im Namen der FFW Kölburg. Dank galt auch
dem KBM Günther Buchberger und der Stadt Monheim.

Einen ausführlichen Kassenbericht gab Kassier Rudolf Pfeifer
jun. ab, bei dem auch die Kassenprüfer nichts zu beanstanden
hatten, so dass die Vorstandschaft einstimmig entlastet werden
konnte.

Bürgermeister Ferber überbrachte die Gruß- und Dankesworte
der Stadt Monheim und KBM Buchberger berichtete, dass das
Jahr 2006 auch in der Inspektion ein ruhiges Jahr mit relativ
wenigen Einsätzen war. Zum Schluss wünschten beide der
FFW Kölburg viel Erfolg bei den weiteren Planungen zum 100-
jährigen Gründungsfest 2008.
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Kolping Monheim

ALTKLEIDER-/

ALTPAPIERSAMMLUNG
Die Kolpingsfamilie Monheim führt am Samstag, 21. April 2007 in Monheim

sowie in den Ortsteilen Flotzheim, Hagenbuch, Kreut, Weilheim, 
Rothenberg, Rehau, Wittesheim, Liederberg, Warching, Ried, 

Köllburg, Itzing eine Altpapier- und Altkleidersammlung durch.
Die Sammlung findet bei jeder Witterung statt. Wir bitten Sie bereits
jetzt, Ihr Altpapier und Ihre Altkleider aufzubewahren und am

2211..0044..22000077 aabb 88..0000 UUhhrr
zur Abholung bereitzustellen.

GESAMMELT WERDEN: 
ZEITUNGEN, TELEFONBÜCHER, KATALOGE, ZEITSCHRIFTEN (jedoch keine

Kartonagen), GEBRAUCHTE KLEIDUNG, HANDTÜCHER, GARDINEN, DECKEN, 

BETTWÄSCHE,LEDERWAREN (Schuhe gebündelt).    

Ihre Kolpingsfamilie Monheim



SG 1858 Monheim e.V.
Marco Templer am treffsichersten
Jungschütze gewinnt das Starkbier-Wanderpokal–
Schießen 2007

Süffiges Salvator,
deftige Schmankerl
aus Steffis Küche
verbunden mit dem
Starkbier-Wander-
p o k a l - S c h i e ß e n
lockte am Palm-
samstag wieder ins
Schützenheim Mon-
heim. Wie schon so
oft gab die „Glotze“
am Samstagabend
nichts Besonderes
her und dies nutz-
ten 41 Teilnehmer
und versuchten ihr
Glück auf dem
Schießstand der
Schützengese l l -
schaft.
Bei 5 Schuss ohne
Nachkauf hatten
selbst die allergröß-

ten Profis nicht viele Möglichkeiten ihr Können unter Beweis zu
stellen. So wurde das Eifern um die Preise, die es zu gewinnen
galt eher zu einem „Glücksschießen“, welches wiederum auch
die weniger aktiven Schützen und Gäste beim Starkbierfest
animierte, ihr Glück herauszufordern.
Mit Glück allein jedoch dachte sich Jungschütze Marco Temp-
ler ist es nicht getan und verzichtete vorerst auf das Starkbier
(welches doch so manchem beim „Ruhighalten“ des Gewehrs
zum Verhängnis wurde) und nutzte all sein beim Jugendtrai-
ning erlerntes Wissen und Können, trat in gewohnt ruhiger und
gelassener Manier an den Schießstand und setzte mit einem
92,5 Teiler das Maß aller Dinge für diesen Abend. Der Sieg war
ihm nicht mehr zu nehmen. Marco nahm freudestrahlend den
Wanderpokal aus den Händen der Spenderin Stefanie Frick
entgegen. Ebenso erhielt er einen Erinnerungspokal sowie ei-
nen Verzehrgutschein als Preis.
Zweitplazierter wurde Andreas Nigel noch vor Marco´s Bruder
Stefan Templer. Auf dem vierten Platz freute sich Vorstand Al-
fred Neuwirth und Rang fünf ging an Senior Johann Nigel.
Weitere Platzierungen siehe Tabelle, bzw. Bilder vom Starkbier-
fest etc. finden Sie im Internet unter www.Schuetzen-Mon-
heim.de
1 Templer Marco 92,5 Teiler
2 Nigel Andreas 126,1
3 Templer Stefan 155,6
4 Neuwirth Alfred 211,6
5 Nigel Johann 231,9
6 Metzger Susanne 241,4
7 Lachenmeier Martin 243,4
8 Neuwirth Brigitte 296,9
9 Oschwald Franz 305,1
10 Meyer Richard 307,5
Beachten Sie bitte auch das Inserat für das Bürgerschießen in
dieser Ausgabe der Stadtzeitung.

Generalversammlung
des Sportschützenvereins Kölburg
Am 24. März 2007 fand im Feuerwehrhaus in Kölburg die Ge-
neralversammlung des Sportschützenvereins Kölburg statt.
Schützenmeister Hubert Roßkopf konnte 29 Schützinnen und
Schützen begrüßen. Ein besonderer Gruß galt Herrn Bürger-
meister Anton Ferber und Ortssprecher und Ehrenschützen-
meister Alois Eitel. Es folgte der Bericht des 1. Schützenmei-

sters. Das Jahr 2006 startete mit dem Königsschießen, dem
folgte die Generalversammlung. Man nahm an der Fronleich-
namsprozession und am  Schützenfest in Fünfstetten teil. Die
Weihnachtsfeier wurde 2006 ebenfalls von den Schützen aus-
gerichtet. Sportwart Robert Reigel konnte über zahlreiche
sportliche Aktivitäten seiner Schützen berichten. So nahmen
die Damen am Gau-Damen-Schießen in Harburg teil und man
schoss bei der Stadtmeisterschaft mit. Hier konnte Karin Bös-
wald den zweiten Platz in der Damenklasse erzielen. Beim Raif-
feisen Wanderpokalschießen schoss sich die Mannschaft ins
Mittelfeld auf den dritten Platz. Den Rundenwettkampf bestritt
man mit zwei Mannschaften. Einer Damenmannschaft, die sich
in der A-Klasse mit 15:5 Punkten den zweiten Platz sicherte
und einer Mannschaft in der gemischten Klasse. Des weitern
fand 2006 erstmals ein Ostereierschießen statt, welches bei
den Teilnehmern großen Anklang fand. Hier ein Dank des
Sportwartes an die Organisatoren. Nach der Sommerpause
hielt man im Herbst ein Eröffnungsschießen ab. Am Ende sei-
ner Ausführungen danke Sportwart Robert Reigel seinen akti-
ven Schützinnen und Schützen für Ihr Engagement während
des Schießjahres. Anschließend verlas Kassier Erwin Pfeifer
den Kassenbericht und Hubert Rosskopf berichtete über die
Wirtschaftskasse. Die Kassen wurden geprüft und der Vor-
standschaft Entlastung erteilt. Zum Ende stand noch eine ganz
besondere Ehrung an für ein Mitglied, welches sich bereits
über viele Jahre hinweg sehr stark für den Schützenverein en-
gagiert. Dafür erhielt unser Schützenmeister Hubert Roßkopf
vom Bayerischen Sportschützenbund die Ehrennadel für Treue
Mitarbeit.
An dieser Stelle noch mal unsere Gratulation.
Lieber Hubert, du hast dir diese Auszeichnung redlich ver-
dient, Herzlichen Glückwunsch!
Weiter gab es noch eine kleine Vorschau auf das Jahr 2007: Es
stehen Schützenfeste in Gunzenheim, Döckingen, Gosheim
und Mündling an. Die Stadtmeisterschaft wird in diesem Jahr in
Kölburg ausgetragen. Zum Abschluss sprach Anton Ferber
noch ein paar Grußworte. Er gratulierte Hubert Roßkopf zu sei-
ner Auszeichnung und bedankte sich im Namen der Stadt für
seine Tätigkeit als Wirt im Feuerwehrhaus.  Er wünschte allen
Schützinnen und Schützen noch Gut Schuss für 2007. Hubert
Roßkopf schloss die Versammlung und wünschte den Anwe-
senden noch ein paar schöne Stunden.

Neu: Fahrradtour mit Kolping
Die Kolpingsfamilie Monheim unter der Leitung von Knoll Josef
lädt alle Mitglieder sehr herzlich zur Fahrradtour ein.
Wir treffen uns immer Mittwoch um 18.00 Uhr an der Stadthalle.

Bild und Text: Blank Hedi
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Kolpingsfamilie Monheim
spendet 1000 Euro
Den beachtlichen Betrag von 1000 Euro stellte die Kolpingfa-
milie Monheim zwei gemeinnützigen und die Jugend fördern-
den Einrichtungen zur Verfügung. 500 Euro erhielt die Stadt-
und Gemeindebücherei, vertreten durch Dekan Michael Maul
(2.v.l.), den gleichen Betrag die Schülerbibliothek der Volks-
schule, vertreten durch deren Leiter, Lehrer Rainer Keßler
(1.v.r.). Zum Zustandekommen der stattlichen Summe trug in
erster Linie der „Nikolausservice„ von Erwin Lettenbauer (3.v.l.)
in der Vorweihnachtszeit in Schulen, Kindergärten und Familien
bei. Weitere Mittel ergaben sich durch die Altpapier- Samme-
laktion (sie steht im April wieder an), organisiert von Kolping-
Vorstandsmitglied Josef Berkmüller (2.v.r.). Übrigens beweist
die Monheimer Kolpingfamilie ihr Engagement für soziale Ein-
richtungen und von Schicksalsschlägen betroffene Mitbürger
schon seit 13 Jahren. Davon zeigten sich auch Rektorin Wal-
traud Mündel (3.v.r.) und Konrektor Anton Aurnhammer (1.v.l.)
nicht nur äußerst beeindruckt, sondern auch sehr dankbar, ge-
nießt doch die Leseförderung an der Monheimer Schule einen
hohen Stellenwert. Die Kolpingfamilie Monheim möchte sich
bei allen Helfern recht herzlich bedanken.

Die nächste Altpapier- und Altkleidersammlung findet am
21.April 2007statt.

Frauenkolping
Biohof Miller
Für die Fahrt am Mittwoch, 25. April 2007 zum Biohof Miller in
Erlingshofen können noch Anmeldungen erfolgen.
Frau Miller wird uns leckere Rezepte über Partysuppen und
Brotaufstriche vorführen. Anschließend können die Gerichte
verkostet werden. Der Unkostenbeitrag beträgt 8 Euro. Abfahrt
ist um 18:45 Uhr an der Stadthalle Monheim. (Achtung geän-
derte Abfahrtszeit)! Es werden Fahrgemeinschaften gebildet.
Anmeldung bei Evi Roßkopf, Tel. 09091/2100 oder Adelheid
Ferber, Tel. 09091/1644.

Maibaum 2007 - Kranzbinden
Hinweis für die Frauen die gerne beim Kranzbinden helfen
möchten:
Der Termin 21. April wird aus organisatorischen Gründen ver-
schoben.
Neuer Termin und Ort:
Samstag, 28. April 2007, 14:00 Uhr, Bauhalle Meyer in Rothen-
berg

Flursäuberungsaktion in Weilheim
Am Samstag den 31. März führte der FC Weilheim-Rehau und
die Freiwillige Feuerwehr in Weilheim die Flursäuberungsaktion
2007 durch.
Über 25 Teilnehmer aus jeder Altersgruppe sammelten drei
Stunden rund um Weilheim den Müll ein.

Vor allem der Bereich des Bahnhofs Otting-Weilheim war mit
Zigarettenschachteln und alten Fahrkarten übersät. Es wurde
wiederum einiges an Müll eingesammelt, doch fruchten die Ak-
tionen der letzten Jahre, hinsichtlich der gefundenen Menge,
deutlich.
Bedanken wollen wir uns bei allen, die uns jedes Jahr mit ihren
Schleppern und Wagen unterstützen; dem Personal vom Recy-
clinghof in Monheim, und natürlich allen Helfern.
Im Anschluß traf man sich zu einer Brotzeit am Feuerwehrhaus.
Die vom AWV unterstützte Aktion soll nächstes Jahr natürlich
wieder stattfinden.
Die Weilheimer Vereine

Frauen- und Jugendkolping basteln mit
Kindern für Ostern

Eine große Anzahl von Kindern nahm beim Osterbasteln im
Haus St. Walburga teil.
Kursleiterin Fr. Zilassny und Organisatorin Rita Schreiber sowie
Rosskopf Evi, mit Unterstützung einiger Mädchen von Jugend-
kolping hatten eine Menge zu tun.
Ein persönliches Osternest fertig zu stellen und darin noch die
Ostereier zu verstecken, das fanden die Kinder ganz toll.

RAMA DAMA
Hallo Kids und Teens,
es ist wieder so weit, der Gartenbauverein und AWV benötigen
dringend eure Hilfe! Da wir voriges Jahr einen Supertag mit un-
serer RAMA DAMA Aktion erleben durften und unsere Fluren
und Wälder unbedingt eine gründliche Aufräumaktion benöti-
gen, treffen wir uns wieder am

28.April 2007
9.00 Uhr bis  ca. 12.00 Uhr

auf dem Schotterweg hinter dem Gutmann-Haus um unsere,
leider vermüllte Natur, wieder flott zu machen!
Nach getaner Arbeit werdet ihr wieder mit einer deftigen Brot-
zeit belohnt. Damit wir besser planen können, bitte ich euch
eure Anmeldungen unter der Telefonnummer 09091-3794
durchzugeben.
Also, auf gehts, bewaffnet euch mit gutem Schuhwerk, wetter-
bedingten Klamotten (die auch schmutzig werden dürfen) und
ganz wichtig, Arbeitshandschuhe.
Wäre toll, wenn sich ganz viele Kids und Teens bei uns anmel-
den würden, damit wir wieder eine super Umweltaktion starten
können!
(Andrea Mück)
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Schafkopfrennen
im Rotkreuz-Heim Monheim
Die Rotkreuz-Bereitschaft Monheim lädt alle
Schafkopffreunde/innen ganz herzlich zum Schafkopfrennen
am 27.04.2007 ins Rotkreuzheim am Mühlweg ein. Beginn
19.30 Uhr. Neben Geldpreisen sind auch schöne Sachpreise
zu gewinnen. In der Halbzeit steht natürlich wieder eine Brot-
zeit zur Stärkung bereit.
(Hannelore Zinsmeister)

Flursäuberung in Warching

Auch heuer beteiligte sich die FFW-Warching an der Müllsam-
melaktion des AWV. Ausgestattet mit Handschuhen und Eimer
trafen sich Kinder und Erwachsene am Freitag Nachmittag am
Dorfplatz. Mit viel Fleiß wurde die Flur um Warching wieder von
Unrat befreit. Gedankenlos in der Umwelt entsorgt wurden Fla-
schen, Dosen, Plastiktüten, Altmetall und vieles mehr. Sogar
Autoreifen mit Felge waren darunter vertreten. Insgesamt wur-
de 1 Anhänger voll mit Müll und Unrat gesammelt.

Die „reiche Beute“ zeigt, dass es unbedingt nötig ist, solche
Aktionen für eine saubere Umwelt durchzuführen.
Mit einer Brotzeit, gesponsert vom AWV, wurde die Flursäube-
rung beendet.

Der Kirchenbauer
(Geistl. Rat Dr. Kirchbauer von Monheim)

- ein großer, berühmter Sohn und Wohltäter
Monheims -
Verfasser: Ludwig Wagner, Neuburg (Hobby-Historiker)
1741 wurde in der Geschichte ein anderes, jedoch trauriges
Kapitel aufgeschlagen: Kurfürst Karl Philipp erließ ein Dekret,
wonach alle im Herzogtum Neuburg ansässigen Juden und
Jüdinnen ihre Häuser, Wohnungen und Synagogen den Bür-
germeistern und Räten überlassen mussten. Sie hatten bis zum
31. Juli 1741 den Wanderstab zu ergreifen und mit den beweg-
lichen Gütern für alle Zeit das Land zu verlassen.
Auch Kirchbauer beschäftigte sich in einer Predigt mit dem
Thema ‘Juden’ und erregte dabei ein solches Aufsehen, dass
er in seiner Vaterstadt Monheim ebenfalls darüber predigen
musste. Begleitet war diese kirchliche Veranstaltung mit einer
religiös-bürgerlichen Festlichkeit. Diese Predigt ist für die heuti-
ge Zeit allerdings sehr antisemitisch gehalten.
Kirchbauer genoss großes Ansehen und war inzwischen zu-
gleich kurfürstlicher Rat. Im Jahre 1746 wurde er zum Kamme-
rer des Kapitels in Rain ? Neuburg gewählt. Seit dem 13. April
1750 ist er als Kanonikus des Kollegiatstifts St. Johann Baptist
in Vilshofen, Diözese Passau, aufgenommen. Das Stift wurde
im Jahre 1376 durch den Ritter Heinrich Tuschel errichtet und
war für 12 Kanoniker bestimmt.
Bei der Säkularisation wurde 1803 dieses Stift aufgehoben. Ein
Kollegiatstift ist eine Weltpriestergemeinschaft und eine Ernen-
nung geschieht auf Lebenszeit. Zum Kanoniker konnte nur er-
nannt werden, wer in Hinsicht auf Glaube, Lebenswandel und

Standesamt-Nachrichten

Gefunden - Verloren

Historisches
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Diensterfüllung sich ausgezeichnet hat. Am Kanonikerhaus zu
Vilshofen residierten in der Regel nur fünf Geistliche, die Übri-
gen wurden an Pfarreien ausgeliehen, um dort zu wirken. Diese
Pfarrer kamen nur zu besondern Anlässen ins Stift nach Vilsh-
ofen.
Dabei muss man ja die damaligen Verhältnisse berücksichti-
gen. Es gab noch keine Eisenbahn, kein Auto und kein Flug-
zeug. Man konnte lediglich reiten oder mit der Pferdekutsche
fahren oder zu Fuß marschieren. Also waren dies immer Stra-
pazen von Zell nach Vilshofen.
Bereits am 27. April 1750 wird Kirchbauer zum ‘Geistlichen Rat’
ernannt.
Auch seinen Geburtsort hat Kirchbauer nie vergessen. Im Ge-
genteil, er setzte sich in Monheim ebenfalls ein Denkmal, da
ihn der Herrgott mit zeitlichen Gütern reichlich gesegnet hat.
Und verschiedene Schuldbriefe aus den Jahren 1731 und
1732 bestätigen, dass er vermögend war.
So schenkte er 1762 seiner Vaterstadt eine große und eine klei-
ne Kirchenglocke im Wert von 3000 fl. (Gulden), seine Biblio-
thek im Wert von 1500 fl. (Gulden), eine Mühle zu Zwerchstraß
im Wert von 5000 fl. (Gulden) und machte dabei zur Auflage,
dass am Jahrtag immer zwei Beimessen zu Lasten der Stadt
Monheim gelesen werden.
Münzen, Maße und Gewichte
nach Heinrich Tischner, Fehlheimer Straße 63, 64625 Bens-
heim
1 Gulden hatte ein Gewicht von 2,48 g Gold
Der Goldwert betrug im Jahre 2004 pro Gramm = 10,40 €
1 Gulden hatte also einen Wert von 25,792 €
9.500 Gulden x 25,79 € = 245.005 €
Diese Summe hatte der gebürtige Monheimer, Geistl. Rat Dr.
Claudius Kirchbauer seinerzeit insgesamt seiner Vaterstadt ge-
schenkt.
Aufteilung wie folgt:
Stadtpfarrei Monheim 3.000 fl. (Gulden) 77.370,— €
Stadt Monheim
(Bibliothek) 1.500 fl. (Gulden) 38.685,— €
Stadt Monheim (Mühle) 5.000 fl. (Gulden) 128.950,— €

————————-
Summa: 245.005,— €
Kultur-Förderkreis der Stadt Monheim
Johann Schabacker

ALVARO SOLAR in Monheim:
Ein musikalisches Stück über Wahrheit, Lüge und alles,
was dazwischen liegt.
‘Socken, Lügen und Wein’ ist der Titel einer hochmusikali-
schen Liebeserklärung an die Fantasie. Von und mit Alvaro
Solar, musikalische Begleitung Jo Jacobs und Juan Pablo
Alvarado, Regie Francesca De Martin.
Am Samstag, den 21. April um 20 Uhr in der Stadthalle in
Monheim.
Solar (hat nichts mit Solar-Technik zu tun) ist ein moderner Ge-
schichten-Erzähler, dem man ewig zuhören möchte – so
schreibt die Süddeutsche Zeitung über den Schauspieler, Re-
gisseur, Musiker und Grafik-Designer. Oder der Starnberger
Merkur: Multitalent und Geräuschvirtuose. So und ähnlich
schreiben alle, die Alvaro Solar erlebt haben. Es erwartet Sie,
liebe Leser, ein Feuerwerk der Emotionen, ein Feuerwerk der
tausend Gesichter.
Ist Gott müde? Trinkt der Teufel Bier oder Wein? Und vor allem:
Warum gehen Socken auf Reisen?
In kleinen Erzählungen rund um das Heranwachsen einer Kin-
derclique entspinnt Solar eine musikalische Reise in die Ge-
genwart. Er schenkt Ihnen buchstäblich reinen Wein ein und
kreist nicht nur um edle Reben mit Vanillenote, sondern auch
um sehr kleine und ziemlich große Fragen.

‘Socken, Lügen & Wein’ erzählt darüber, wie das Leben so
spielt: von Schicksalschlag und Sockenfußball, von Sehnsucht
und Sinn, von Schönheit, Suff und Scheiß, von Pech oder
Glück, und manchem, was Kopf steht.
Wenn Lüge und Wahrheit einen Wein trinken, wenn Liebe und
Hass miteinander ins Bett gehen. Wenn Gott und der Teufel
sich Sorgen um die Menschheit machen, geht es zwischen al-
ten Gegenspielern ums Ganze!
Kommen Sie nach Monheim. Lassen Sie sich dieses herrliche
musikalische Erlebnis aus Kabarett und Comedy nicht entge-
hen.
Karten gibt es im Vorverkauf (Schuhhaus Pfeifer, Schreibwaren
Reiner, Raiffeisen-Volksbank, Sparkasse) in Monheim und bei
der Donauwörther Zeitung, Heilig-Kreuz-Straße 16, Donau-
wörth.
Kultur-Förderkreis der Stadt Monheim
Rudolph Hanke

Bilder (2) © Jo Jacobs 2006
Alvaro Solar: Der hochmusikalische Märchen-Erzähler gastiert
in Monheims Stadthalle.

Beim Dämmerschoppen ...
moserte Nörgelmann über die Wasserpreise und Kanalge-
bühren. Langsam aber sicher steigen die Preise so gewaltig,
dass es billiger wird, den Garten mit Wein zu gießen als mit
Wasser.
Ich glaube, jetzt geht’s los, raunzte mein Nachbar, du wirst
doch nicht den edlen Tropfen auf die Blumen schütten wollen,
das wäre ja ein Frevel. Und außerdem, ergänzte mein Vis-à-
Vis, werden dann alle Rosen, Tulpen, Nelken und so weiter
blau.
Meinst du? – wollte Nörgelmann wissen, das wäre dann ja eine
Umzüchtung! Toll, mein Vis-à-Vis grinste, wann fangen wir an?
Das wird sicher ein gutes Geschäft und ich bekomme darauf
ein Patent, Nörgelmann strahlte.
Ich glaube, dass ihr schon blau seid, stellte mein Nachbar fest,
die Blumen werden an Alkoholvergiftung eingehen und außer-
dem wäre das eine Umweltverschmutzung der besonderen Art:
der Boden wäre vergiftet und die Luft auch nicht mehr rein.
Und darüber zu diskutieren ist doch blanker Hohn. Ich trinke
lieber noch ein Viertele, fügte ich hinzu, dieses Thema ist mir
zu trocken.
Aber die hohen Wasserpreise stimmen doch und dagegen will
ich mich wehren. Nörgelmann tat ärgerlich, bestellte sich aber
ebenfalls noch ein Glas Wein, sozusagen als Wiedergutma-
chung und nahm sogleich einen guten Schluck, strahlte und
meinte, es wäre doch schade, wenn er diesen Labetrunk aufs
Gras schütten würde.
Dann hilft nur eines, mit dem Wasser einfach etwas sparsamer
umzugehen, meint Ihr Dämmerschöppler
Rudolph Hanke

Amtliche Bekanntmachungen

Berichte aus dem Rathaus

Wir gratulieren

Bereitschaftsdienste

Kindergartennachrichten

Schulnachrichten

Volkshochschule

Kirchliche Nachrichten

Veranstaltungs-Kalender

Vereine und Verbände

Sonstige MMitteilungen
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